
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Land: Schottland, UKStadt: GlasgowHochschule: University of GlasgowInstitut: School of ChemistryWichtig ist es sich rechtzeitig um ein Unterkunft zu kümmern. Nutzt NICHT das Wohnheim der University of Glasgow (UofG). Das ist zu teuer und nicht sehr schön. Alternativ bietet sich die Suche nach einer WG über z.B gumtree.co.uk an. Wenn du eine eigene Wohnung willst schaue bei einer Immobilienvermittlung, zum Beispiel bei Happy Lets. Wenn ihr in einem Labor arbeitet, bittet den Prof. doch in der Arbeitsgruppe zu fragen ob dort wer was frei hat.
	Studiengang Semester: Am Anfang des Semesters gibt es eine "Ersti-Woche", "Freshers Week" genannt. Dabei geht es hauptsächlich ums Feriern. Da lernt man viele Studenten anderer Institute kennen. Chemiker habe ich keiene getroffen.Die UofG wurde für 10 Monate besucht (3+4 Semester M. Sc.) um den Forschungsbeleg und die MA Arbeit zu absolvieren. Kurse und Prüfungen wurden nicht besucht, weil sich das als sehr komplex herausgestellt hat. Einen Ansprechpartner zu finden hat sich als schwierig herausgestellt.
	verzeichnen: Ich habe die Sprache (Englisch) nur durch Kontakt mit Mitarbeitern aus dem Labor verbessert. Durch den vielen Kontakt hat sich die Selbstverständlichkeit und die Sicherheit die Sprache zu verwenden deutlich verbessert.
	dar: Ja, definitiv. Es gibt sehr schöne und spannende AK's in Glasgow. Vorlesungen sind wohl etwas weniger Anspruchsvoll als an der HU (Vergleich Festkörperchemie zu Solid-state chemisty).Für den FB und/oder die MA Arbeit lohnt sich Glasgow definitiv. Würde ich sofort wider machen. Es gibt viele verschiedene AKs. Die Gruppe um D. Gregory ist spannend und gut organisiert. Die Atmosphäre ist sehr gut. Man hat gelernt wie gut die praktische Ausbildung in Deutschland ist. Teilweise hat man PhD Studenten aus China/Pakistan oder Indien angelernt, da unsere Ausbildung geschätzt wurde.
	Leistungsverhältnis: Essen im Supermarkt ist preislich mit D vergleichbar. Einige Produkte sind deutlich billiger, andere deutlich teurer. Mensa gibt es kaum. Essen kochen und im AK aufwärmen oder was im Supermarkt kaufen war die beste Wahl.Essen gehen ist teurer als in Berlin.
	Sie zu: Die Underground in Glasgow ist wie die Ringbahn aufgebaut und die Bahnen fahren im 5-10 Minuten-Takt. Gegen halb 12 fahren allerdings die letzten Bahnen, auch am Wochenende. Die Fahrt kostet 1.50 Pfund (ca. 1.60 Euro; September 2018) wenn ihr euch die Smartcard  zulegt. Ohne kostet die Fahrt 30 Pence mehr. Die Innenstadt und das Westend (dort befindet sich die UofG) sind super verbunden.Das lokale Bussystem in Glasgow ist unpraktisch. Im Vergleich zu Berlin auch schwer zu verstehen, da es keine Haltestellennamen gibt. Ohne Google Maps habe ich es nicht geschafft Bus zu fahren. Okay den Weg vom Flughafen nach Hause schafft man dann irgendwann. Dort empfiehlt sich der Bus 700 statt der Express Linie. In allen Bussen zahlt man den passenden! Betrag cash beim Busfahrer. Es gibt auch eine aufladbare "Kreditkarte" - dazu kann ich aber nichts sagen. Beim Aussteigen hat man sich zu bedanken und der Bus hält nur wenn man an der Haltestelle den Arm ausstreckt. Am besten kommt man mit dem Fahrrad voran. Gumtree ist eine gute Adresse ein Bike zu kaufen. Alternativ eignen sich auch die Leihräder von Nextbike. Für Studenten gibt es ggf. Jahresabos ohne Kosten. Dann fährt man die ersten 30 Minuten for free. In die Innenstadt kommt man allerdings auch zu Fuss innerhalb von 20-30 Minuten. 
	vor Ort: Im Vergleich zu Berlin ist das Wohnen teurer, wobei die Wohnungen auch schlechter in Schuss sind. Isolierung ist ein Fremdwort und die Fenster lassen sich oft nur kippen. Oft sind auch Warm- und Kaltwasser über zwei Hähne zu entnehmen. Ist komisch, aber man gewöhnt sich dran. Wohnheim ist überteuert. Versucht privat was zu finden. (Gumtree, Happy Lets, ...)
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: "Schotten dicht" muss nicht unbedingt aus der Seefahrt stammen. Die Schotten sind nämlich ein trinkfrohes Volk. Die haben aber auch einfach tolle Whiskys und Ales. Man zahlt aber auch gerne 4 Pfund aufwärts (4.50 Euro) für ein Pint (568ml). In der Uni gibt es beer and whisky malt assosiations. Das ist spannend. Man lernt was über den ursprung und kann sich nicht günstiger durchprobieren. DENN: WHISKY IST NICHT GLEICH WHISKY. Es gibt so viele Variation. Von zimtig-fruchtig bis sehr peaty und scharf.Die Natur ist unglaublich schön- Da ist egal wo man hinfährt- mit dem Zug kommt man voran. Autos lassen sich auch günstig mieten wenn man 25 oder älter ist.Ein Sport klassiker ist "Lawn Balls" - kann man kostenlos südlich der Uni an der Kelvingrove Artmuseum spieln.Für Essen sind Briten nicht berühmt, aber ein Fried Mars-Bar gehört irgendwie mal dazu. Die beste Pizza außerhalb Italiens gibt es allerdings in Glasgow: Paesano und Mozza sind TOP Adressen. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete 400 Pfund (450 Euro)Essen: ca 200 Pfund (225 Euro)Kultur (Auto mieten, Bahnfahren): 20-50 PfundPub: große Schwankungen. Es ist typisch Freitags nach dem Feierabend mit den Kollegen und andern PhDs des Instituts was trinken zu gehen: Unter 40 Pfund kommt man schwer weg.Auslandsbafög und Erasmusgeld kompensieren die höheren Kosten.   
	Group1: Auswahl1


